
 

 

 

 

Indien begleitet den 823. HAFENGEBURTSTAG HAMBURG  

als Partnerland mit einem bunten Festival 

 

Hamburg, 20.04.2012 – Für die Besucher des 823. HAFENGEBURTSTAG HAMBURG öffnet die 
Hansestadt in diesem Jahr das Tor zu Indien: Als Partnerland präsentiert sich der Subkontinent mit 
einem faszinierenden INDIEN FESTIVAL. Auf dem Programm stehen indische Tänze und Musik, 
Kunsthandwerk und landestypische Speisen. In einer Zeltstadt auf dem Hamburger 
Fischmarktgelände informiert das Partnerland über Indienreisen, Wirtschafts- und 
Wissenschaftskooperationen, Heilmethoden wie Ayurveda und Yoga und vieles mehr. Der 
indische Handelsminister Anand Sharma eröffnet am 11. Mai das Festival, das zugleich Auftakt der 
bundesweiten „Days of India in Germany – Connecting Cultures“ sein wird. 

An der Uferpromenade nahe der Altonaer Fischauktionshalle am St. Pauli Fischmarkt  können die 
Besucher des HAFENGEBURTSTAG HAMBURG vom 11. bis 13. Mai 2012 das exotische und 
faszinierende Partnerland Indien entdecken: In über 40 Ständen und auf einer großen Bühne 
präsentiert sich der Subkontinent mit einem dreitägigen INDIEN FESTIVAL. „Das Geburtstagsfest 
des Hamburger Hafens ist für uns eine ideale Plattform, um die engen und freundschaftlichen 
Verbindungen Indiens mit Hamburg und Deutschland zu feiern“, sagt die indische Generalkonsulin 
in Hamburg, M. Subashini. Seit einem Jahr bereitet sie das Festival vor – gemeinsam mit der 
indischen Botschaft in Berlin und dem Indian Council for Cultural Relations (ICCR) in Delhi, 
unterstützt von Michael Wendt, der seit Jahren als  Beauftragter der Stadt die Veranstaltungen der 
jeweiligen Partnerländer organisiert. 

Die Besucher können Indien aus erster Hand entdecken und erleben: Die indische 
Tourismuszentrale „Incredible India“ informiert über erlebnisreiche Reisen durch den 
faszinierenden Subkontinent. Das indische Gesundheitsministerium führt in sechs traditionelle 
indische Heilmethoden ein: Ayurveda, Yoga & Naturopathy, Unnani, Siddha, Homöopathie 
(AYUSH). Das Export Promotion Council for Handicraft (EPCH) und das National Centre for 
Design and Product Development präsentieren Handwerkskünstler und Designer, die indisches 
Kunsthandwerk und vielfältiges Design zeigen und zum Kauf anbieten.  

Forschungskooperationen stehen ebenso auf dem Programm: Mitarbeiter der Physik-Institute 
DESY, Hamburg, und FAIR, Darmstadt, erläutern gemeinsam mit indischen Kollegen ihre 
Arbeitsprojekte unter dem Motto: „Atom-Wissenschaft für jedermann leicht erklärt…“. Das indische 
Schifffahrtsministerium stellt spannende Aspekte rund um das Thema „Maritimes Indien“ vor. Auch 
die indische Gastronomie wird nicht fehlen: Unter dem Motto „Leckeres aus allen Regionen 
Indiens“  bieten Restaurants aus Hamburg und Ahrensburg (Shalimar, Shikara und Taj Mahal) 
indische Köstlichkeiten und Getränke an. 

Farbenfrohes Bühnenprogramm mit maritimen Höhepunkten 

Auf der großen Bühne werden berühmte Tanz- und Musik-Ensembles aus Indien auftreten, 
darunter die Gruppe Gujaratti sowie Volkstänzerinnen des Kedar Art Research Centre und Akteure 
des Chinh-Festivals, die Einblicke in die Tradition indischer Nomadenstämme geben werden. 
Tanzgruppen aus Norddeutschland wie die Bangra-Tänzerinnen Dhadkan Punjab Di und die 
Gruppe Rhythms of India  sind ebenso dabei wie die beiden in Hamburg angesagten singenden 
Taxifahrer „Lovely & Monty“. 
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Ein maritimer Höhepunkt wird schließlich der Besuch der neuen indischen  Fregatte INS TEG, die 
auf ihrer Jungfernfahrt die Hansestadt Hamburg als ersten offiziellen Auslandshafen anlaufen wird. 
Die TEG wurde in Kaliningrad / Russland gebaut und im April 2012 an die Indische Marine 
übergeben.  

Handelsminister Anand Sharma kommt zu Eröffnung und Auftakt „Indien-Jahr in 

Deutschland“ 

Hamburgs Erster Bürgermeister Olaf Scholz wird den 823.  HAFENGEBURTSTAG HAMBURG  
am Freitag, 11. Mai, gegen 15 Uhr auf dem Museumsschiff „Rickmer Rickmers“ gemeinsam mit 
seinem indischen Staatsgast, dem Handelsminister Anand Sharma, eröffnen. Der Minister wird von 
Wirtschafts- und Handelsdelegationen begleitet, die die Kontakte nach Hamburg vertiefen wollen. 
Zugleich nutzt Indien das größte Hafenfest der Welt als Auftakt für die „Days of India in Germany – 
Connecting Cultures“. Damit setzen Deutschland und Indien anlässlich des 60. Jahrestages der 
Aufnahme diplomatischer Beziehungen 2011 ein Programm fort, das mit der Indienreise von 
Kanzlerin Angela Merkel zum „Deutschland-Jahr in Indien“ im Mai 2011 begonnen hatte. Geplant 
sind indische Veranstaltungen in verschiedenen deutschen Städten.  

Mit dem INDIEN FESTIVAL vom 11. bis 13. Mai unterstreichen Hamburg und Indien ihre enge 
Verbundenheit. Beide Partner pflegen seit Jahren gute Beziehungen in Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Bildung und Kultur. Besonders beflügelt das dynamische Wachstum Indiens die 
wirtschaftlichen Beziehungen. Ein Großteil des deutsch-indischen Außenhandelsvolumens wird 
über Hamburg realisiert, 2011 in Höhe von 1,26 Milliarde Euro. 570 Hamburger Unternehmen sind 
am Außenhandel mit Indien beteiligt, mehr als 35 indische Unternehmen sind in der 
Metropolregion Hamburg ansässig. Mehr als 2600 Frauen und Männer indischer 
Staatsbürgerschaft leben in der Hansestadt.  

Hamburg und Indien – eine gewachsene Partnerschaft mit Perspektiven 

Die wichtigsten Anlaufstellen für Indien-Kooperationen sind die Handelskammer Hamburg, die 
Hamburger Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation und die Hamburgische Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung. Seit Oktober 2010 berät die „Servicestelle für KMU: Marktzutritt Indien“, ein 
Projekt des Hamburgischen WeltwirtschaftsInstituts (HWWI) und der IGEP Foundation in Neu 
Delhi, norddeutsche Unternehmen in Indien. Und im Januar 2011 haben die Hamburger 
Senatskanzlei, die Handelskammer Hamburg und der Hafen Hamburg Marketing e.V. eine 
Hamburg Repräsentanz in Mumbai eröffnet.  

Seit Jahrzehnten kooperieren Hamburger Hochschulen und Institute mit indischen Elite-
Universitäten und Forschungsinstitutionen. Darüber hinaus pflegt die Hansestadt einen regen 
Kulturaustausch mit indischen Künstlern und Kulturschaffenden. Neben Hamburger 
Kultureinrichtungen spielen dabei auch die hier ansässigen indischen Vereine eine wichtige Rolle. 
Im Oktober 2011 feierte Hamburg die vierte India Week, eine Veranstaltungsreihe, die alle zwei 
Jahre die vielfältigen Verbindungen zwischen der Hansestadt und dem indischen Subkontinent 
vorstellt. Die nächste India Week ist für 2013 geplant. Bereits im Oktober 2012 wird Hamburgs 
Erster Bürgermeister Olaf Scholz seine erste Delegationsreise nach Indien unternehmen, um die 
Verbindungen Hamburgs zum Subkontinent weiter zu vertiefen. 

Der HAFENGEBURTSTAG HAMBURG dankt allen Sponsoren, insbesondere dem Hauptsponsor 
AIDA Cruises, die mit ihrer Hilfe die Durchführung des größten Hafenfestes der Welt möglich 
machen.  

Kontakt: Hamburg Messe und Congress GmbH, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Saskia Jöhnk, Tel.: 040-3569-2445, E-Mail: saskia.joehnk@hamburg-messe.de 
Pressetexte, -fotos sowie das Plakatmotiv zum Download unter www.hamburg.de/hafengeburtstag  


